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Wichtige	Hinweise:	

Das	Verwertungsrecht	für	diesen	Bericht	liegt	beim	Auftraggeber.	Unabhängig	davon	bleibt	der	
Bericht	nach	geltender	Rechtslage	geistiges	Eigentum	des	Auftragnehmers	(IIREC	Dr.	Medinger	
e.U.).	Der	Auftragnehmer	 ist	 zur	Verwendung	des	Berichtes	berechtigt,	 sofern	nicht	der	 ganze	
Bericht	 oder	 Teile	 davon	 ausdrücklich	 vom	 Auftraggeber	 als	 vertraulich	 erklärt	 werden.	
Umgekehrt	darf	der	Bericht	vom	Auftraggeber	nicht	ohne	Zustimmung	des	IIREC	Dr.	Medinger	
e.U.	verändert	oder	gekürzt	weitergegeben	werden.	

Der	Auftrag	bezieht	sich	lediglich	auf	die	Feststellung	physikalisch	messbarer	Größen	und	deren	
Interpretation.	 Weder	 die	 Untersuchung	 der	 Herstellung	 oder	 des	 Wirkmechanismus	 der	
untersuchten	Probe	noch	die	Auskunfterteilung	über	untersuchte	Produkte	 gegenüber	Dritten	
gehören	 zu	 den	 Aufgaben	 des	 Auftragnehmers.	 Die	 Aufrechterhaltung	 der	 getesteten	
Produktqualität	und	ihre	regelmäßige	Überprüfung	fällt	in	die	Verantwortung	des	Auftraggebers	
bzw.	Herstellers.	
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1. Gegenstand	der	Untersuchung	

IIREC	Dr.	Medinger	e.U.	wurde	von	der	Lakosa	Handels	GmbH	beauftragt	zu	

untersuchen,	 ob	 Zeolith,	 der	 nach	 dem	 Verfahren	 von	 Lakosa	 behandelt	

wurde,	 bei	 der	 Verwendung	 als	 mineralischer	 Dünger	 eine	 messbare	

Wirksamkeit	 gegen	 freie	Radikale	 aufweist.	 Bei	 positiven	Ergebnissen	 sollte	

ein	Testsiegel	verliehen	werden.	

Freie	 Radikale,	 das	 sind	 Moleküle	 mit	 einem	 einzelnen	 Elektron	 und	

dementsprechend	einer	positiven	Ladung,	sind	an	sich	natürliche	Bestandteile	

von	 Stoffwechselprozessen	 und	 immunologischen	 Prozessen.	 Treten	 sie	 in	

einem	 lebenden	Organismus	 im	Übermaß	auf,	werden	sie	zur	Gefahr,	 indem	

sie	gesundes	Gewebe	angreifen.	

Das	 wirksamste	 Gegenmittel	 gegen	 freie	 Radikale	 sind	 Elektronen.	 Sie	 sind	

Träger	 einer	 negativen	 Ladung.	 Dadurch	 neutralisieren	 sie	 die	 positive	

Ladung	 freier	 Radikale	 und	 bilden	 mit	 deren	 ungepaartem	 Elektron	 ein	

Elektronenpaar.	

Wasser,	 Körpergewebe	 udgl.	 sind	 also	 in	 umso	 höherem	Maße	 zur	 Abwehr	

freier	 Radikale	 befähigt,	 je	mehr	 Elektronen	 sie	 freisetzen	 können.	 Ein	Maß	

dafür	 ist	 das	 Redoxpotential,	 das	 in	 Millivolt	 (mV)	 angegeben	 wird.	 Je	

niedriger	 dieses	 Redoxpotential,	 desto	 höher	 ist	 die	 Fähigkeit,	 Elektronen	

abzugeben	bzw.	freie	Radikale	zu	neutralisieren.		

Eine	 Abnahme	 des	 Redoxpotentials	 bildet	 also	 ein	 direktes	 Maß	 dafür,		

wieviel	freie	Radikale	unschädlich	gemacht	werden	können.	

In	 der	 hier	 vorgelegten	 Untersuchung	 wurde	 daher	 die	 Abnahme	 des	

Redoxpotentials	 in	 einer	 Aufschlämmung	 von	 Zeolith,	 der	 nach	 dem	

Verfahren	 von	 Lakosa	 behandelt	 wurde,	 in	 Wasser	 im	 Vergleich	 zu	

unbehandeltem	 Wasser	 als	 Maß	 für	 die	 Wirksamkeit	 gegen	 freie	 Radikale	

bestimmt.	
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2.	 Durchführung	und	Messdetails	

Als	Referenz	diente	eine	Probe	von	Leitungswasser,	die	mit	dem	von	der	Fa.	

Lakosa	behandelten	Zeolith	nicht	in	Berührung	gekommen	war.	

Der	 behandelte	 Zeolith	 wurde	 IIREC	 direkt	 von	 der	 Fa.	 Lakosa	 zugesandt.	

Davon	wurde	1	Messlöffel	in	Leitungswasser	verrührt	und	nach	Absetzen	und	

Dekantieren	 des	 Materials	 die	 überstehende	 klare	 Flüssigkeit	 untersucht	

(siehe	Abbildungen).	

	

Abb.	1:	Vorbereitung	der	Messprobe	mit	Zeolith	

	

Abb.	2:	Messplatz	mit	Messelektroden	
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Die	Messgrößen	waren:	das	Redoxpotential,	der	pH-Wert	und	die	elektrische	

Leitfähigkeit.	Der	pH-Wert	bestimmt	das	Redoxpotential	mit.	Die	elektrische	

Leitfähigkeit	sagt	aus,	wieviele	bewegliche	Ionen	(elektrisch	geladene	Atome	

oder	Moleküle)	 in	der	Lösung	vorhanden	sind.	Die	Temperatur	wird	 jeweils	

mitgemessen,	 da	 alle	 Messgrößen	 davon	 abhängig	 sind.	 Die	 Angaben	 der	

Messergebnisse	beziehen	sich	auf	die	Standardtemperatur	von	25°C.	

Die	 folgenden	 Tabellen	 geben	 einen	 Überblick	 über	 die	 verwendeten	

Messelektroden	und	über	die	Ergebnisse	der	Messungen.	

	

Tab.	1:	 Technische	Daten	der	Messelektroden	für	die	Messgrößen	EC	=	
elektrische	 Leitfähigkeit,	 pH-Wert,	 ORP	 =	 Redoxpotential	 und	
Temperatur	
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	 EC	 pH	 ORP	 Temp.	

Einheit	 µS/cm	 	 mV	 °C	

Referenz-
Wasser	

188,7	 7,37	 198	 15,8	

Wasser	mit	
Lakosa-
Zeolith	

235,5	 7,89	 152	 18,3	

Tab.	2:	 Ergebnisse	 der	 Messungen	 des	 Redoxpotentials	 und	
der	begleitenden	Parameter	

3.	 Ergebnisse	und	Bedeutung	

Eine	 anschauliche	 Darstellung	 des	 entscheidenden	 Ergebnisses	 ist	 der	

folgenden	Abbildung	zu	entnehmen.	

	

Abb.	3:	Zusammenfassende	Darstellung	der	Messergebnisse	
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Der	 aus	 der	 Abbildung	 ersichtliche	 Unterschied	 von	 46	 mV	 (Abnahme	 von	

Leitungswasser	 als	 Referenz	 zu	 der	 Aufschlämmung	 von	 Lakosa-

behandeltem	 Zeolith	 als	 mineralischem	 Dünger	 )	 bedeutet	 eine	

entsprechende	 Zunahme	 der	 Verfügbarkeit	 von	 freien	 Elektronen	 und	

Abnahme	von	freien	Radikalen.	

Das	 Messergebnis	 der	 behandelten	 Zeolith-Probe	 kommt	 zustande	 1.	 durch	

chemische	Veränderungen,	die	sich	auch	im	pH-Wert	(leichte	Alkalisierung)	und	

in	 der	 Zunahme	der	 Leitfähigkeit	 niederschlagen,	 sowie	 2.	 durch	 den	 Einfluss	

des	 Lakosa-Behandlungsverfahrens.	 Die	 gemessenen	 Unterschiede	 gegenüber	

der	 Referenz	 überschreiten	 deutlich	 die	 Genauigkeitsgrenzen	 des	

Messverfahrens	und	sind	somit	messtechnisch	signifikant.	

	

4.	 Verleihung	des	Testsiegels	

Insgesamt	 bedeutet	 die	 gegenüber	 Leitungswasser	 festgestellte	 Abnahme	 des	

Redoxpotentials	 bei	 Zusatz	 der	 von	 Lakosa	 behandelten	 Zeoliths	 als	

mineralischem	 Dünger	 eine	 beträchtliche	 Erhöhung	 der	 Verfügbarkeit	 freier	

Elektronen	und	der	Fähigkeit	zur	Senkung	freier	Radikale.	

Mit	den	erbrachten	Nachweisen	sind	die	Voraussetzungen	für	die	Auszeichnung	

des	Produktes	mit	dem	Testsiegel	des	IIREC	erfüllt.	Der	Hersteller/Auftraggeber	

ist	 unter	 den	 nachfolgend	 angeführten	 Bedingungen	 und	 Auflagen	 berechtigt,	

die	Kühlschrankmatte	 von	Lakosa	 als	 »IIREC-getestet«	 zu	bezeichnen	und	das	

folgende	IIREC-Testsiegel	zur	Auszeichnung	des	Produktes	zu	verwenden:	

	

	

	 bitte	wenden	
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Bedingungen:	

(1)	 	Die	Gültigkeit	des	Testsiegels	ist	rechtzeitig	vor	Ablauf	zu	verlängern.		

(2)	 Jede	 Änderung	 der	 Herstellungsbedingungen	 oder	 der	 Wirkweise	 des	

Produktes	ist	unverzüglich	dem	IIREC	bekanntzugeben.	

(3)	 Die	 Verwendung	 des	 Testsiegels	 ist	 einzustellen,	 wenn	 eine	 spätere	

Nachprüfung	des	 IIREC	ergeben	sollte,	dass	die	Qualität	des	Produktes	nicht	mehr	

den	festgestellten	Eigenschaften	entspricht	oder	eine	Auflage	nicht	erfüllt	wurde.	

Auflage:	
(1)	 Die	 Käufer	 des	 Produktes	 sind	 über	 die	 richtige	 Verwendung	 des	

Produktes	aufzuklären.	

Wichtige	Hinweise:	

(1)	 Das	Testsiegel	kann	auf	dem	Produkt,	auf	Produktunterlagen	und	auf	der	

Produktverpackung	 verwendet	 werden,	 wo	 immer	 der	 Hersteller	 oder	

Vertriebsberechtigte	ein	Siegel	anbringt.	

(2)	 IIREC	 bietet	 periodische	 Wiederholungsprüfungen	 vor	 Ablauf	 der	

Gültigkeit	 des	 Testsiegels	 an	 und	 bestätigt	 bei	 positiven	 Ergebnissen	 die	 weitere	

Gültigkeit.		
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(3)	 Auf	 Wunsch	 kann	 IIREC	 weiterführende	 Vorschläge	 für	 die	

Qualitätssicherung	des	Produktes	erstellen.	

(4)	 Die	 Aufrechterhaltung	 der	 festgestellten	 Produktqualität	 fällt	 in	 die	

Verantwortung	des	Herstellers.	

Der	Gutachter:	

	

Mag.	Dr.	Walter	Hannes	Medinger	

Wissenschaftlicher	Leiter	des	IIREC	

	

 


